
Wiesbadener Bade -Blalt.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Ahonnementsnreis:

für das Jahr . . . 12 M. — j 113 M. 50 FL
„ „ Halbjahr 7 „ 50 g’jl 8 „ 10 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 n - ) 5 „ 50 „

20 n '

Cur- und Fremdenliste.
„ einen Monat 2 so . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel -Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr : Die vierspältige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf . Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Curhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der HerrenG. L. Daube&Comp,
Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Inyaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN.

Jli  241. Montag den 30 . August 1886.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran thun , ihre Wohnung hei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphenamte , Rheinstrasse 19,

anznzeigen . Die Redaction.

1« MMN«
de*

;isclien öur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Ui

Nachmittags 4 Uhr.

Stolzenfels-Marsch. Voigt.
Ouvertüre zu , Titus» . Mozart.
Nächtliche Hunde der Schaarwaohe, Tonstück Jungmann.
Duett und Finale aus „Martha“ . . . . Flotow.
Frohsinn, Polka-Mazurka. Käer -Bela.
Concert-Ouverture über zwei amerikanische

Volkslieder. AndrL
Fantasie aus „Der Troubadour“ . . . . Verdi.
Die Provinzialen, Walzer. Bilse.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhausk
Colannadun,
Cur-iniagen,
Kochbrunnen.
Hsidsnmauer.

Mussum.
Kunit-

Aussteitung,
Sunstvsrain.
Synagoge.

;Kath. Kirche.
Errang. Kirche.
Bsrgkirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauiina
HygiaaSruppi

Schiller-,
Waterloo- k

406.ABONNEMENTS-CONCERT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

o
ko.  4c.

Griechischs

(1 i Fernsicht.
{j ' Platte.

Wartthurm,
Ruine

0

--

Abend » 8 Ahr.

1. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ . . . . Gounod.
2.  Balletmusik (Zigeunertanz) a. „Dame Kobold “ Raff.
3. Melodie. Rubinstein.
4. Wiener Fresken, Walzer. Jos. Strauss.
5. „Hamlet“, Concert-Ouverture. Gade.
6. La Jota aragonesa (spanisches Tanzlied),

Transcription. Saint -Saens.
7. Potpourri aus „Die Hochzeit des Figaro“ Mozart.
8. Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin“ . Meyerbeer.

V.
CMSGJOCXnCiOOOCiOCXXXXSOC»

Feuilleton.
Ein Besuch in der Residenz König Kalakaua ’s.

Skizze aus der Südsee in der „B. Ger.-Ztg.“
. In San Francisco traf kürzlich die Nachricht ein, dass in Honolulu 60

Cr es des dortigen Chinesenviertels abgebrannt und dadurch 8000 Personen
ĵ dachlos geworden seien. Diese Notiz hat uns die Residenz König Kala-

I . in der fernen Südsee wieder in Erinnerung gebracht,
j » In seinem anziehenden Werke über die Inselgruppe von Hawai berichtet
<jj/ Monnier viel Interessantes über Honolulu und das dortige Leben. Die

Vit liegt nicht auf Hawai , der grössten unter den Sandwich-Inseln, sondern
y 1 Oahu , hat etwa 17,000 Einwohner und einen guten natürlichen Hafen.
w0.01 Meere aus gesehen, macht sie nicht den Eindruck einer Stadt , sondern
^Otnehr eines Parkes , in dem hier und da leichte ländliche Wohnstätten zer-

hegen. Am Ufer empfängt uns eine bunte Menge von europäischen
f lässigen und Eingebornen , wobei unter letzteren das weibliche Element
oyterrscht . Die anmuthigen Töchter des Landes tragen ein langes Kleid
g. e Taille , aus rosafarbenem, blauem, weissem oder dunklem Stoff und einen
in 1 e?’ vut Blumen verzierten Strohhut , dazu um den Hals Guirlanden , die
ĵ ^ lfacher Reihe auf die Brust herabfallen . Sind sie verwelkt, so ersetzt
iy 11 sie gewöhnlich mehrmals im Tage durch neue Blumen, welche sehr gut
gejAeai  licht -kupferfarbigen Teint der graziösen Gestalten und ihren nicht

ac*e schönen , aber doch recht anziehenden Gesichtszügen passen,
eijj Nachdem die nicht sehr strengen Zollformalitäten überstanden , bringt

. "gy “ (leichter , vierrädriger , einsitziger Wagen) die Reisenden in das
ey^ ian-Hotel “, welches umsomehr das beste, als es auch zugleich das

§e von Honolulu ist ; es gehört keinem Privaten , sondern der Regierung,

welche es einzig zur Aufnahme europäischer Reisender hat bauen und ein¬
richten lassen. Es ist ein ganzer Komplex von Gebäuden ; in der Mitte ein
grosses Haus aus Holz und Ziegeln, drei Etagen hoch, mit vielen Fenstern,
Galerien und Veranden zur Begünstigung der Luftzirculation , so dass es fast
aussieht wie eine grosse Voliere. Um diesen Bau herum liegen nun im
Schatten von Algaroben und Terpentinbäumen inmitten weichen Rasens leichte
kleine Holzconstructionen, einen Meter über dem Boden, und jede rings von
einer Galerie umgeben. Alles ist glänzend und reinlich , dicke Matten be¬
decken den Boden, die Betten sind schneeweiss und mit Moskitonetzen ver¬
sehen.

Nach abgehaltener Siesta machen wir einen Rundgang durch die Stadt,
die auch in der Nähe einem sorgfältig gepflegten Park ähnelt . Die Strassen
oder vielmehr Alleen sind durchaus sauber gehalten , lind mit Ausnahme der
Geschäftslokale und Magazine an der Küste liegt jedes Haus für sich in
einem Garten , in dem sich die Flora Europas und Asiens mit der von Ozeanien
vereinigt und unbeschreibliche Bltithenfülle und Farbenpracht zu finden ist.

Beim Weiterschreiten gerathen wir plötzlich in einen ganz anders aus¬
sehenden Stadttheil und die Schilder an den Hütten aus Bambus oder Holz
mit den Namen Tom Kin, A. Fer , Van Li u. s. w. belehren uns in Verbin¬
dung mit der hier herrschenden Unsauberkeit darüber , dass wir das Chinesen¬
viertel betreten, das — wie oben erwähnt — nun unlängst zum grössten
Theile niedergebrannt ist . Wie in San Francisco und überall , wo die Söhne
des Himmlischen Reiches in grösserer Anzahl vertreten sind, haben sie auch
in Honolulu alsbald ein besonderes Quartier für sich eingerichtet , in dem
Alles chinesisch ist . Die Einwanderung der bezopften Asiaten greift auch
auf der Inselwelt des Stillen Ozeans mehr und mehr um sich ; fast überall
aber herrscht auch gegen sie bereits dieselbe Abneigung wie in den Vereinigten
Staaten , weil sie einmal allerorts den Preis der Arbeit auf ein Niveau herab¬
drücken , welches jede Concurrenz eines anderen Volksstammes unmöglich
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Angekommene Fremde«
Wiesbaden , 28. August 1886.

Der Nachdruck der Cur- «b Fremdealiste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Adler:  Friederici , Hr. Kfm. m. Fr., Breslau. Gross, Hr. Kfm., Offenbach. Roeder,
Hr. Kfm., Berlin. Bayer , Fr ., Mülheim. Schroeder , Fr., Crefeld . Kaulfers , Hr.
Dr. med-, Chemnitz. Jnngbluth , Hr. Kfm. m. Fr., Cöln . Paynot , Hr. m. Farn.,
Bleiberg . Fiseber , Hr., Ververs Hesse , Hr. Commerzienrath , Heddernheim.
Govssens , Hr. Provinz .-Direot., Amsterdam . König Hr. Domaine -Rath , Hirstein.
Rector , Hr. Kfm., Leipzig . Reaek , Hr. Kfm., Prag . Roller , Hr. Kfm. m. Fr.,
Braunscbweig.

SEtc iei ifne/se : Wolf , Hr., Hof. Diefenbach , Hr., Langenschwalbach . Barzen , Hr.,
Reil,

Central * Hotei < Buschmann, Hr. Kfm. m. Farn, Elberfeld. Bergmann, Hr. Ritter¬
gutsbesitzer , Breslau . Tülbeng , Fr., Lyon.

Wasserheilanstalt Hietentnühle t Silier , Hr., Siegburg.
Engel t Wimmer , Fr., Apnaberg. Brodengeyer, Fr., Annaberg. Bosch, Hr. Apoth.

m. Fr., Crimmitschau . Kürzel , Hr , Crimmitschau.
Einhornt  Jeiter , Hr. m. Farn., Meyen. Krumbach, Hr., Frankfurt. Ingerfurth, Hr.

Lehrer, Mülheim. Leidensteeber , Hr. Lehrer , Mülheim. Pieckmann , Hr. Lehrer,
Mülheim. Thumes , Hr. Lehrer, Mühlheim. Jokisch , Hr Kfm., Görlitz . Mülot, Hr.
Kfm., Pirmasens . Hopf , Hr. Kfm., Hanau . Breisei , Hr. Kfm., Wördau . Demuth,
Hr. Kfm., Elbing . Bachmann , Hr. Kfm., Elberfeld . Depenhauer , Hr. Kfm., Cöln-
Yatter , Hr. Kfm., Berlin . Pulsch , Hr. Kfm., Weilmünster . Kahn, Hr. Kfm., Mainz.

Eisenbahn *Hotelt  Maseberg, Hr. m. Fr., Berlin. Becher, Hr. rn. Farn., Barmen.
Becher , Fr., Barmen.

Europäischer Hof t Granberg, Fr. m. Tochter, Paris.
Grüner Watdi  Grosbernd , Hr. Fabrikbes. m. Fr., Wurzen, Selb, Hr. Director.

Sinzig . Vahlhaus , Hr. m. Fr ., Remagen . Kirchner , Hr. Fabrikbes ., St . Johann.
Vier Jahreszeiten:  Janssens , Hr. Adsrocat, Antwerpen- Janssens, Hr., Ant¬

werpen . Mahr, Hr., New -York . da Rilvas , Hr. m . Fr., Brüssel , de Rilvas , Hr.,
Brüssel . Stoop . Hr. m. Fr., Dortrecht . Stoog , 2 Hrn , Dortrecht . Stoop , Frl.,
Dortrecht . Whigham , Hr. m Fr., London . Whigham , Frl . m. Bed , London.
Poole , Frl ., London. Bradburne , Frl , London. Bock , Hr., Breslau , v. Zagoskine,
Hr., Russland.

Goldene Hellet  Stern , Hr., Essenheim.
Weisse Eilien:  Schweikardt, Hr. m. Fr , Gross-Winternheim.
Nassauer Haft  Massange de Colomb, Hr. m. Farn., Belgien. Becker, Hr., Leipzig.

v. Bamekow , Frl. m. Bed ., Stadthagen.
Curanstalt Nerothal t Blum, Hr. Kfm., Aachen.
Holet du Nord : Koch, Hr., Petersburg. Tamm, 2 Fr!., St, Louis. Taylor,

2 Frl ., St . Louis. Seiler , Hr. m. Fr ., Dresden . Samter , Hr. Rechtsanw . Dr„ Berlin.
Nonnenhof t Eibah , Hr., Armsheim. Schmitz. Hr. Kfm., Neuwied. Bunscb, Hr.

Kfm., Mosbach . Merzbach, Hr. Kfm , Berlin. Königshofer , Hr. Kfm., Nürnberg.
Samulon , Hr. Kfm., Crefeld . Hanter , Hr. Dr. med., Elbing . Menz. Hr. Lehrer m.
Fr., Mülheim. Quarz, Hr. Lehrer , Naumburg . Wentzlau , Hr. Lehrer, Magdeburg.
Heymann , Hr. Postmstr , Selters . Morsbach . Hr. Direct ., Antwerpen . Preusser,
Fr. m. Nichte , Idar.

Mioset  Dachomer, Fr., Paris. Collet, Hr. m. Farn. u. Bed., England. Bolito, Frl. m.
Bed . , England . Müller, Fr. m Farn u. Bed -, Petersburg . Bäcker , Hr. m. Farn.,
Rotterdam.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Hhein - Hotel: Haarboff, Hr. Rent., Süd-Afrika. Bam. Hr. Rent., Süd-Afrika.

Berner, Hr. Baurath, Stuttgart , v . Saxinger , Hr. Prof , Tübingen . Lewis , Hr Rent .,
Tarmton . Tobelmann , Hr. Kfm. m. Fr , Bremen. Hermes , Hr. Gymn .-Lehrer Dr.
m. Fr , Moers. Mattheit Hr. Kfm ., Hamburg . Schwarzbach , Hr. Ktm , Hamburg.
Clavet , Hr. Rent . m. Farn., Paris . Scbönemann . Hr. Direct , m. Farn., Berlin. Sturm,
Hr. Kfm., Bonn. Nieuwekerk , Hr. Rent . m. Fam , Haag . Prochaska , Hr. Kfm .,

' Teschen . Harris , 5 Hrn., Brantford -Canada . Vogelsang , Hr. Rent . m. Fr., Leipzig.
Friedeberg , Hr. Kfm , Berlin.

Weisaes Siosßt  Schmutz , Hr., Heilbronn.
Hussicher Hof: Dussault, Hr. Oberlandesgerichtsrath m Fr., Cöln. Brown,

Hr. m. Tocht ., China.
Schiitsentiof: Klein, 2 Frln., Carlsruhe . Werichsweiler, Hr. Kfm. m. rr ., Ooln.

Schwabe , Hr. Kfm., Frankfurt.
WVeisser Schtvan : Flörke , Hr. Consul, Hannover.
Spiegelt  v . Rembowsky, Hr. Dr , Breslau. Cowdett, Fr. m. Fam. u. Bed., New-

York . Cowdert , 2 Hm., New-York.
Vaunus- Holet t Mampson, Hr., London. Heideprinz, Hr. Magdeburg. Löblich,

Hr. Fabrikbes . m. Fr., Berlin. Jemmler, Hr. Kfm., Bremen. Riffel, Hr. m. Fam.,
Bremen. Schütz, Hr. Kfm., Cöln. Körner, Hr. Kfm., Coblenz. Reimann, Hr. Kfm.,
Breslau . Zabludowski, Hr. Dr. m. Fr ., Berlin . Romeisa, Hr. Bürgerm., Graefenhain.
Kuller , Hr. Prof ., Tübingen . Brodmann, Hr. Ger.-Asses ., Frankfurt. Luck, Hr.,
England . Giblet, Hr., England . Dixon . Hr., England . Dumnoll , Hr., England.
Waltz , Hr. Dr. med., Heidelberg , von Hadeln, Hr. m. Fr., Frankfurt . Winter, Hr.
Kfm., Leipzig . Hobe, Hr. Apoth. m. Fr., Berlin . Münsche, Hr. m. Fr., Cöln.
Arnold , Hr. Dr. med., Paris. Iller, Hr., London. Schacke , Hr. Fabrikbes . m Tocht .,
Erfurt . Scharff, Fr. m. Fam , Sydnei. Reimann , Hr. Kfm., Breslau . de Gowrey,
Hr Graf m. Fam. u. Bed , Belgien . Wolffheim , Hr. Kfm., Stargard. Gardiner, Hr.
Rev . Dr., Glasgow. Gardiner, Frl ., Edinburgh . Hamilton , Frl ., Helensburg . 8trabe,
Hr. Dr. med. m. Fr., Berlin. Thein , Hr. Kfm. m. Fr., M.-Gladbach . Müller, Hr-
Kfm., Magdeburg , TT „ „

Hotel Victoriat Beusen, Hr. Fabrikbes. m. Fr ., Cöln. Morningstar, Hr.. New- rork.
Josephson , Hr., New-York. Schmitt, Hr. Fabrikbesitzer m. Sohn , Gelsenkirchen.
Merzbach, Hr., Brüssel . Kraushar, Hr., Warschau.

Hotel Vogel t Heer, Hr. m. Fr., Cwllert. Leopold, Hr. m. Tocht., Chicago. Schulz,
Hr. Rechnungsrath , Berlin . Korten, Hr. Kfm , Cöln. Pomprein, Hr., Marburg-
Reifenrath , Hr. Lehrer, Hagen . Ortmans, Hr., Fontaineblau . Peruäus , Hr., Paris-
Pewseterfen , Hr. m. Fr ., Oldenburg. von Tanken , Hr. Ingen ., Budapest . Vemiay,
Hr. Ingen., Budapest . „ , , ,

Hotel IVeinst  Hate , Hr. Gymnasiallehrer m. Fr., Münster. Pemming, Hr. Maler,
Düsseldorf . Stolzmann , Hr. Maler, Düsseldorf.

Mn Privathiiusern: Nash, 2 Frl ., England , Pension Quisisana. Wilson, Hr.,
England , Pension Quisisana . Withy , Hr., England , Pension Quisisana . Roswell-
F’isher , Hr., Canada Pension Quisisana . Roswell Fisher , Frau, Canada , Pension
Quisisana . Reichstein , Hr. Ktm. m. Fr., Kaliseh , Villa Albion . Cohn, Fr-, Peysern,
Villa Albion . Kaiser , Hr. Banquier , Berlin , Villa Albion . Kaiser , Fr., Berlin,
Villa Albion . Purrington , Frau m. Tochter , Amerika , Pension Internationale-
Li ius , Fr., England , Pension Internationale . Lehmann , Hr. Dr. med., Chemnitz,
Pension Internationale . Jackson , Frl ., London , Pension Internationale . . Lilly , Hr.
Oberst m. Fr., England . Pension Internationale . Kuhlwein , Hr. Stud . jur ., Berlin.
Villa Helene . Cohn-Keisner , Hr. Kfm., Berlin , Villa Nizza.

Salon eleg'aimnent installe
pour

la Coupe de Cheveux pour
Basier «Sr Coilfer.

Salon :> part pour Dames
Iiraiizplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide -, Frisir - &Rasir -Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : Eduard Mtosener,  Coiffeur Parfümeur

Aufmerksame Bedienung, §iiampo « ing.  Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for ,

} £ aii » cuttf » £ , Shavlng *
fS.i4.ir dressiMjff.

Separated Salon for Ladis*
Kranzplatz 1.

macht und dann, weil sie Alles, was sie ersparen , heimschicken und niemals
Colonisten werden, sondern selbst ebenfalls baldmöglichst wieder heim wollen,
wenn sie Geld genug verdient haben.

Nun kehren wir aus diesem Neu-Kanton oder Neu-Peking wieder in die
eigentliche Stadt zurück, wo die bescheidenen Strohhütten der Bingebornen
zwischen den Häusern der europäischen Residenten und Kaufleute liegen, was
einen besonders eigenartigen Anblick gewährt . Schon neigt sich der Tag und
überall sieht man eingeborne Familien , die sich anschicken, ohne besondere
Umstände ihre Abendmahlzeit unter freiem Himmel einzunehmen. Man
gruppirt sich im Kreise um eine Matte , auf der Kalebassen (Kürbissgefässe)
mit Poi stehen ; es ist dies das eigentliche Nationalgericht , ein gegorener
Teig aus der Taro- Wurzel.

In den beiden Hauptgeschäftsstrassen Fort -Street und Merchant-Street
werden die Läden geschlossen ; längs der Trottoirs laufen unter den Wetter¬
dächern der kleinen Häuser Bretter hin, auf denen Blumenmädchen inmitten
ihrer Kränze hocken , um den Vorübergehenden diesen vergänglichen aber
reizenden Schmuck anzuhieten.

Wir kehren zum Hafen in dem Augenblick zurück, wo der glühende
Sonnenball bereits in den Ozean hinabtaucht ; nur wenige Minuten währt die
Dämmerung , dann ist es völlig Nacht . Eine sanfte Brise bewegt die Wedel
der Cocospalmen, auf dem ruhigen und *tiefen Wasser des Hafens liegen un¬
beweglich mehrere grössere Schiffe mit eingezogenen Segeln vor Anker, wie
riesige Vögel , die schlummern ; am Ufer legen die kleinen Piroguert der
Corallenfischer an, die mit ihrer rothen oder weissen Beute heimkehren.

Am nächsten Tage wollte König Kalakaua , der sehr zugänglich und
über jeden Besuch eines Europäers erfreut ist , die Reisenden um 11 Uhr
Vormittags empfangen. Sie fuhren denn auch rechtzeitig durch das Gitter¬
thor seines Palais , wo zunächst der vor ihnen das Gewehr präsentirende
Vertreter der hawaischen Armee ihre Bewunderung erregte . Bei einer Tem¬
peratur von 35 Grad im Schatten , erzählt Monnier, war dieser Unglückliche
in den dicken Waffenrock eines pommerischen Grenadiers gesteckt , dessen
Kragen ihm bis an die Ohren reichte , während sein Gesicht zu drei Vierteln
in dem Schatten einer Pickelhaube verschwand. Das einzige Zugeständnis
an das tropische Clima bestand in einer weissleinenen Hose. Wie unser
Autor versichert , hat der König seinerzeit in Berlin so lebhafte Eindrücke
von dem preussischen Heerwesen erhalten , dass er, heimgekehrt , es sich nicht

versagen konnte, bei seiner Garde ebenfalls die Uniform jener strammen R«
gimenter einzuführen, die er unter der matteren Sonne . des Nordens an sic
vorüber defiliren gesehen hatte , so wenig dieselbe auch seinen tapferen Krieger
steht und den climatischen Verhältnissen entspricht . _

Die königliche Residenz ist ein grosses viereckiges Gebäude mit Pavillon
auf den Ecken und einem solchen inmitten der Parade ; rings um das sta
liehe Palais laufen zwei übereinander liegende Galerien. Ein englisch
Architect hat es erbaut ; als Material haben weisse Corallenblöcke von überau
feinem und compactem Korn gedient, während sonst auf der Insel fast a
Bauten aus Holz aufgeführt sind. Im Innern des Palastes findet man dageg
die einheimischen Holzarten , namentlich Ebenholz, Ahorn und Koa mit se
viel Geschmack verwendet. r0

Während ' ein junger Engländer , der den Posten eines Kammernei
bekleidet, die Besucher von Saal zu Saal, durch Galerien und über Trepp«
führte , erinnerte diese das Palais fast an das Schloss des schlafenden D«! ,
röschens ; denn nirgendwo gewahrte man ein menschliches Wesen, währe
doch allerlei umherliegende Gebrauchsgegenstände in den Privatgemäc ^
darauf hinzudeuten schienen, dass diese bewohnt seien. Es ist dies .
nur ein absichtlich hervorgerufener Schein, denn in Wirklichkeit bewo
Se. hawaische Majestät diesen Palast nicht , da die Priester denselben
einen Wohnort von Dämonen erklärt haben , die den König Jueunruli'r
würden, wenn er je eine Nacht unter dem Dache desselben zubringen wu ^
So benutzt Kalakaua sein Palais daher nur für die kurzen Momente,
dem Minister-Conseil präsidirt oder eine besonders feierliche Audienz ertß
und bewohnt im Uebrigen ein etwa hundert Schritte vom Palais unter scha
Bäumen gelegenes hölzernes Gebäude. Schlingpflanzen überwuchern die Wa r
und auf der ringsum laufenden Galerie kauert etwa ein Dutzend weib i
Wesen, welche unter Lachen und Scherzen, das die Ankunft der I re .
nur für einen Augenblick unterbricht , Guirianden oder Matten flechten, "
dass der Lärm den König zu geniren scheint, dessen Zimmerthür weit
steht . eie'

Er empfing die Besucher in einem europäischen Morgenanzug von
gantem Schnitt ; er zählt 50 Jahre , ist grösser wie die Mehrzahl seiner
thanen , hat sanfte und offene Gesichtszüge und ein einfaches, ungezwurjM
Wesen, welches dennoch nicht einer gewissen Würde und Vornehmb^
behrt . Er hat , obwohl abergläubisch wie ein echter Kanake , doch
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Dienstag den 31. August , Nachmittags 3 Uhr beginnend;
(bei günstiger Witterung)

Grosses Gartenfest.
Doppel-Concert. — Drei Musikcorps.

Stadt. Curcapelle . — Trompeter -Corps des Nass . Feld -Art.-Reg . No. 27.
" Capelle des Wiesbadener Musik - und Gesang -Vereins : Ballmusiken

im grossen und weissen Saal.
Grosse Illumination des Curparkes

mit Gassternen , farbigen Glas - und Papierlampions &c.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Abends 8V2 Uhr:
Grosses Feuerwerk

^geführt von dem Kgl . Hof-Kunstfeuerwerker Herrn Willi . Hecker.
PROGRAMM:

1. Drei Kanonenschläge als Signal.
“■10 Raketen in Versetzung.
A Eine kleine Sonne, welche sich in einen

Umläufer in Brillant-Farben verwandelt.
*• Ein Pots-ä feu mit Schwärmern.

1 Bombe mit bunten Leuchtkugeln,
v. Eine Bombe mit Goldregen,
o Acht Raketen mit Serpentosen,
k Die ltose von Reims in

FarUen -Changirung.
, *• Acht Raketen mit Perlschwärmern.
1". Zwei wirbelnde Leuchtbomben in Roth.
H- Zwei wirbelnde Leuchtbomben in Grün.
P ' Eine Bombe in diversen Farben.

Eine Bombe mit Goldregen.
21. Kincsem , Sieger beim Derby , in der hoben Schule vorgefttbrt,
22- Bengalische Beleuchtung der Fontaine, der Insel und des Parks.
28. Grosses Bombardement von diversen Feuerwerkskörpern.
'24- Zum Schluss: Grosses Bouquet von bunten Raketen.

Die Wege um den grossen Weiber sind für den Verkehr des Publikums
^ährend des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Cascaden vor dein Curhause.

Nach Schluss des Garten-Concertes und des Feuerwerkes:
BALL

in sämmtlichen Sälen des Curhauses.
Zwei Ball - Orchester.

Mx - Zum Balle ist nur Promenade-Anzug erforderlich. "WE

K Der Eingang zu den Ballsälen findet nur durch die Seitenthürepiel- und Conversationszimmer) statt , woselbst eine Garderobe
dichtet ist.

Das Publikum , welches nicht die Absicht hat am Balle theilzunehmen,
wird höflichst gebeten , den Ausgang durch die beiden Gartenthore rechts

links vom Hause nehmen zu wollen.

EINTRITTS -PREIS zum Gartenfest und Ball : 1 Mark pro Person.
Karten -Verkauf au der Tagescasse im Hauptportal des Curhauses,

Eine rothe Fabue am Curbause zeigt an, dass die Veranstaltung bestimmt
f‘attfindet ; bei ungünstiger Witterung : 4 Uhr und8 Uhr CONCERTE der
Ji rca pelle im grossen Saale. In diesem Falle wird das Gartenfest auf den nächsten
Sa Ustigeu Tag verschoben. Bereits gelöste Bidets behalten bis dahin Gültigkeit.Der üurdirectf » ' : F . Hey ’l.

SW “ Letzter Zug nach Castel-Mainz und Frankfurt : 10 Uhr 20 Min.
„ in das Rheingau: 9 Uhr 52 Min.

14. Die Kaiserfontaine . Aus einem,
von Brillantlichtern gebildeten Bassin
erhebt sich in der Mitte der Fronte ein
mächtiger Feuerstrahl mit römischen
Lichtern ; jeder Stern öffnet sich und
entsendet farbige Sträusschen, welche
sich zu einem Riesenbouquetvereinigen.

15. Acht Raketen mit Serpentosen.
16. Vier Tonrbillons.
17 Eine Bombe in Farben.
18.  Eine Bombe mit Goldregen.
19. Hexagone , grosses Pracht-Rosetten¬

stück in Verwandlung.
20. Sechs Raketen mit Fallschirmen.

Bekanntmachung«
Verpachtung der Restauration im Cnrhanse zu Wiesbaden.

Die Restauration im hiesigen Cnrhanse soll vom 15. Dezember ab Rtif
fünf »Jahre neu verpachtet werden. Die Verpachtungsbedingungen liegen
zur Einsicht auf der Hauptkasse des hiesigenCur-
hauses offen und sind ausserdem von der Unterzeichneten
Stelle in Abschrift zu beziehen . — Ein Theil des Mobiliars,
insbesondere des Gartenmobiliars , wird dem Pächter zum Geschäftsbetriebe
von der (Kurverwaltung überlassen . — Küche und Spülräume sind zum Theil
aeu erbaut , Hof- und Kellerräume vor Kurzem neu hergerichtet worden;
die Restaurations -Lokalitäten selbst in gutem Zustande. — Bisheriges Pacht?
geld : 16,000 Mark pro Jahr . — Cautionsfähige Bewerber wollen ihre Offerten
verschlossen mit der Aufschrift: „Bewerbung um die
llestauration im Curhause au %! riesbaden ii bis zum
IO . September d . «fs . Mittags RS IJhr an die Unterzeichnete
Stelle einreichen, welche auch auf schriftliche Anfragen gerne besondere
Auskunft ertheilen wird.

Wiesbaden,  11 . August 1886.
Stäclt . Cur-Direction.

F . Hey ’l,  Curdirector.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6154 PMUpp MHU .

Restauration ersten Banges
Speisen st la carte zix jeder Tageszeit

FrauzösjKdie Küclie
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tbee und Chocolade
Diners «fc Soupers ä part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

IMlsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Gr. Accarisi & Nipote
6340  Neue Colonnade 81 - 89.

Fabriqixe
de Joaillerie , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque, Romain & Pompeiain.

Wiesbaden : Elorence:
Neue Colonn ade 38—39._ Via Tornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.

Die Weinhandlung
des

Hotel „zum Adler“
empfiehlt

weisse iincl rotiie Weine?
Champagner, Mousseux, Siidweine, Bordeaux

(letztere sehr abgelagert)
6158 in  grosser Auswahl zu

MM" massigen Engros - f *reisen . “W _

Hotel Victoria
Ecke der Rhcinstrassc und Willielrasallec

TaMed’höte um1 Uhr per Couvert ik. 2.50.
Abonnement billiger.

62« » « « « ' -

iederholte Reisen seinen Gesichtskreis erweitert , hat viel gelesen und spricht
•ĥ ig englisch, macht überhaupt den Eindruck eines vollendeten Gentlemans.

r unterhielt sich angelegentlich mit den Reisenden und lud sie ein, der be¬
stehenden Eröffnung des Parlaments von Hawai beizuwohnen.
. Auf diesen fernen Eilanden des stillen Weltmeeres finden wir nämlich

i ^ ganz modern constitutioneiles Königreich mit zwei Kammern , einem Herren-
jS , dessen Mitglieder auf Lebenszeit durch den Herrscher berufen, und

Hause der Gemeinen, welche durch das allgemeine Wahlrecht bestimmt
eGen. Das Abgeordnetenhaus wird alle zwei Jahre neu gewählt.

8 , Die Eröffnung desselben, mit deren Schilderung wir unsere Skizze
Jessen , geschah höchst feierlich. Die ganze Stadt war beflaggt, die Kanonen
Irrten , die Musik spielte , und die gesammte Armee (auf Friedensfuss 75
jMüiß) büdete gpalier big zum  Parlamentsgebäude , welches der königlichen

Sl denz gegenüberliegt.
lUa Nun erscheint der König, angethan mit den Emblemen der Herrscher-

den langen Kahilis , die mit weissen und rothen Federn geschmückt
Q> ünd dem Mamo- oder Kriegsmantel aus gelben Federn einer seltenen

Vogelart . Ihn begleitete die Königin Kapiolani ; sie ist 48 Jahre alt , hat
sich gut conservirt und sieht noch so hübsch aus, wie es eine Hawaieiiu iu
reiferen Jahren überhaupt vermag. Sie trägt eine elegante , aus London oder
New-York bezogene Hofrobe, während der König in Generals-Uniform ist.
Beide nehmen auf einer mit Fahnen und Goldstoff decorirten Estrade Platz;
zu ihren Füssen ist ein Sessel für die präsumtive Thronerbin (Kinder hat das
Königspaar nicht ), Prinzessin Liliuokalani , die älteste Schwester des Königs,
aufgesteilt . , ,

Hinter den versammelten Volksvertretern drängt sich die Menge der
Kanaken ; denn der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Am folgenden Tage wohnten die Reisenden noch einer gewöhnlichen
Parlamentssitzung bei. Die gesetzgebende Versammlung darf höchstens 20
Herrenhaiismitglieder und höchstens 42 Abgeordnete umfassen ; beide Kate¬
gorien tagen mit einander in demselben Saale. Die Redner sprachen vom
Platze aus, und die Verhandlungen gingen in einer so ruhigen , höflichen
Weise vor sich, dass manche civilisirten Parlamente sich ein Beispiel daran
nehmen könnten.



Architektur-Ausstellung des Architekten IW. A. Turner in Wiesbaden
6230

Friedriclistr . Nr. o,
nächst dem Musern»?

an Wochentagen hei freiem Eintritt von 9—12 und von 3—7 Uhr geöffnet.
Ansgestellt sind Pläne und Stiche ansgeführter und projectirter Banobjecte: Palais , Schlösser, Villen, Hotels, Familienhäuser &c. &c.

„Plan zu einer « neuen Curliause ln Wiesbaden “.

ierkeFsche KuBstaussteilueg, neue Colonnade.
Nur noch einige Tage ausgestellt:

„Ein ewiges Geheim« “,'SStggüzzf’TZ
aussöhnender Abschluss des erschütternden Königs-Drama’s
gedacht und unter der Einwirkung des Ereignisses ausgeführt,

„König Ludwig II. auf dem Paradebette“, von
*1. Kappay . Nach der Natur in der Hof-Kapelle in der
Nacht vom 16. auf 17. Juni entworfen.

Jeden Tag von Morgens bis Abends mit Reflectorbelcuchtung zu sehen.
— Entree 50 l *f ., Abonnenten frei. — 6697

Fisch -Restaurant*
Schöne Lage , inmitten des Waldes mit herrlicher Aussicht auf den

Rhein, Bergstrasse . Bequem erreichbar in 3/4 Stunden auf schattigen Wegen.
Feine Weine, Wiesbaden ’s gute Biere, ausgezeichnete Küche.

6687 Der Restaurateur: A. Kroeck.

6570J . Boeckl ’s
Handschuh - Magazin, grosse Burgstrasse 1,

Fabrik : München.
empfiehlt sein reichhaltiges und aufs Beste assortirtes Lager aller Arten
Handschuhe in Glacö - , Lamm - u. Ziegenleder , Rehleder,

j sowie schwedische oder dänische Handschuhe
in allen Farben und von besonderer Güte und Billigkeit zu dem in

jedem linken  Handschuh eingestempelten Preise der Fabrik.
Magazin : grosse Itnrjg ;strasse f.

C® Taunusstrasse 25.
Iferrenhleidermacher , Marcliand Tailleur.

Reichhaltiges Lager der neuesten in- und ausländischen Stoffen.
Draperies et Nouveautes. 6585

Tapf sseries & ^onveaut ^ §
ffi.JL . Specht «p Cie .,6343

Königl . Hof -Lieferanten — Wilhelmstrasse 40.

Türkische Tabak-Regie Constantinopel.
Niederlagen der echten türkischen

Cigaretten & Rauchtabake
befinden sich in Wiesbaden bei

Ij.  JK . Masche , Hofl., Wilhelmstrasse 30, Park -Hötel,
JT. C.  Wilhelmstrasss 42 a, Ecke der Burgstrasse.

6538

Strumpf - & Tricotwaaren - Fabrik
W . WfoOWMMS) 11 Webergasse 11 6451

Grösste Auswahl
Strümpfe , Hocken , Unterkleider

Mofessor Jäger's Wormal-Mnterkteider
rrieot - laillen  eigener Fabrikation

12 Qualitäten, inehr als 100 Farben, von2*/z bis 40 Mark
Tricot-Rleider, Tricot-Anzüge— Seidene und wollene Chäles
Reinseidene b" ' ^ ^ "" 2^ hnhe , 4 Nuopfiängs, Paar Mark

Hets Eingang von Menli eiten!

65 Pf.
1. 40 „

Gartenliebhaber
0^00_ _ A - Weber «fe Cie ., 42 Parkstrasse.

laden wir zum Besuche unserer Bosen-,
Obst- und Coniferen-Schulen ein.

|J<F " Wilhelmstrasse 10 hierselbst
sind ansgestellt:

Geographische Modelle
in seltener instrnctiver , zugleich ferndeut¬
licher plastischer Darstellung, und zwar zu¬
nächst :

Mittel -Europa, Mte. Etna , Sieben¬
gebirge in je zwei Ausgaben; Rhein¬
land, die ob. Visperthäler (Mte. Bosa,
Zermatt etc.) in je einer Ausgabe.

Die Erstellung dieser Modelle incl. Oel-
farbenbekleidung derselben sind pure Lei¬
stungen der Hand. Copien mit Handcolorit
folgen nach Auftrag, desgl. Nachbildungen
von beliebigen anderen Theilen der Erd¬
oberfläche, so weit thunlich. lieber die betr.
Kunstanstalt und deren gesammte werthvolle
Production, welche in Reliefs für Verkehrs-,
Schul- u. Privat - oder Wissenschaft!. Zweck
zerfällt , enthalten ausführliche Prospecte,
zahlreiche Anerkenntnisse von Abnehmern
und Autoritäten . ^Es sei hier noch erwähnt,dass auch das Kaiserliche Schloss Coblenz
und das Schloss Wied bereits fünf Belief-
werke aus derselben Anstalt bezogen.

Weinstube, Restauration
Md . WVeyers

6705 Wilbelmstr. 5.

und̂ r‘ rmeA- prakt. Arzt
und Specialarzt für Ohren - Nasen - und Halskrankheiten.

Sprechstunden:  9 —lli/ 2 Vorm

3~ 4 ^ Vdolbdr ^ A« .6715
begründet i. J . 1867 von Fer d.  Hey ' l. - Für die Redaction und Aufstel lung

Wiesb. Lawu-Tennis-CIub
(Coart near the Dietenmühle)

Acting Hon. Sec.
J . W . 8 . Trelawny , Esq-,

6598 12 Wilhelmstrasse.

I Circus Corty-Althoff
Wiesbaden , Rheinstrasse.Wiesbaden , "Rheinstrasse.

135 Personen . 125 Pferde
Heute Mpntag,  den 30. August

1886, Abends 8 Uhr : Grosse
Komiker - Vorstellung
zum Benefiz für den hier so beliebt
gewordenen Clown Lobe. Mehr¬
maliges Auftreten des Benefizianten,
sowie Auftreten sämmtlicher Clowns
in ihren höchst urkomischen Inter¬
mezzos. Zum ersten Male: Boras,
arabischer Vollbluthengst, der berühmte
Treppensteiger, welcher zum Schluss
sich im grossen Brillantfeuerwerk aus¬
zeichnen wird, dressirt und vorgeführt
von Herrn Pierre Althoff jr . Zum
ersten Male: Grosses Hurdle-Rennen
über Hecken und Wassergraben mit
12 der besten Springpferde unseres
Marstalles, geritten von 6 Damen und
6 Herren. Alles fiebrige durch Zettel
und Programme.

Hochachtungsvoll 6713
Corf ;/ - l Itfioff,  Directoren.

Ersehet
Hau

Für das

Crartenwirtliscliaft
zum

Bierstadter Felsenkeller

Antiquitäten
und Knnstgegenstftnde werden zu
den höchsten Preisen angekauft.

iV. Hess,  alte Colonnade 44,
Hoflieferant 8. M. d. Kaisers und 8. K. H.
6240 des Landgrafen von Hessen.
Wilhelmstrasse 12 und alte Colonnade 44.

Carl GrÖtz, Webergasse 22
Bremer, Hamburger&importirte Habana-
Cigarren, Cigarretten & Tabake, Spazier¬
stöcke, Meerschaum- & Bernstein-Waaren,

Briefmarken für Sammler.
6250 Billigste Preise.

Atelier für künstl. Zähne,
6279 Plombiren &c.
Zahnoperationen auf Wunsch mit Lachgas.

SS. Mi  r « nr . Kranzplatz 1.
Sprechst . 8—12 u. 2—6 Uhr.

Urne . € liabcrt|
tailleuse fran âise

Robes & Confections

Alfred von Konti»
Zither - Virtuose und Componist

ertheilt
Zither - Unterricht

und nimmt Einladungen an zu
Privat -Soireen.

Sprechstunden  täglich von 11 bis 1 Uhr
Kircbgasse 11, II , 6477

Unterricht
in feinen Holzschnitzereien ertheilt

jft . Sonn,  Bildhauer,
"Oü7 Dambachthal 3 , Seitenbau.
der Liste verantwortlichJ. Rehm . — Druck

Rierstadterstrasse No . 21.
5 Minuten vom Curhause.  Grösst

schattiger Garten mit herrlicher Fernsicht- j
Vorzügliche Biere und Weine. Ausgezeichnet®;
Küche. Süsse- und Dickmilch. Reelle Preise- »
6269 ( Ai -. ISöck.

Dienstag

Gl
I

Städt. Curt
"" Capelle

Restaurant Sprudel
(in der Nähe des Kochhrunnens)

Bestauration a ia carte-
Mittagstischä M. 1.20 und höher.

Bayer . Biere — reine Weine — Caf®
3 Billards , Kegelbahn u. schöne Terrasse-
6266 C . Storr jr.

3 — 5

1.
2.

ÜFrühstückszinimer!!
und Mittagstisch

Gute reine Weine, Liqueure, Flaschen¬
biere, Limonade, Apfelwein, Kaffee, The®

und Dickmilch
empfiehlt ffltorit « Tfft. llier,

6330 Taunusstrasse 39.

Hotel ck Peasion Weyers
- ■ - ^ 636^Inhaber

Ed . Weyers , Wilhelmstr. &»
Buisischer Hof

Dr . R. Walther,
American Dentist.

Wilhelmstrasse 18. 6244

Privat - Hötel oas
Möblirte Zimmer mit und ohne Pensi®5 4 . Carlotti
6413 Family -Pension . _ ^ 5. Fanta

Villa Monbijou 6 mit ‘
Parkstrasse — Erathstrassc 11 Kutsch!

6575 gleich beim Curhause , tz — .
Möblirte Etage , einzelne Zimmer mit aD , ' *“©lt ©r -,

ohne Pension. Bäder im Hause. t Marita!
Atelier für künstl. Zähne.
Behandlung von Kalinkranklietten,
Plombiren . Zahnoperationen
mit Lachgas.

Sprechstunden: 9—12 u. 2—6 Uhr.
O.  V ieoini,

6546 grosse Burgstrasse 3.

Hötel garni
6498 38 Wilhelmstrasse 38 1 lZ -
geräumige, elegant einger. Zimmerm. Balc®̂ | ’ -tlUlUCP

Ä l̂esangunterricht , ital. Methode,
ertheilt in deutsch., franz. und engl.

Sprache, ä Stunde 3 Mark, 6349
Marlfta .tnry,  Mainzerstr. 8.

Taunusstrasse 45
möblirte Wohnungen und einzelene Zim®®’
6589 Garten beim Hause . ^ Mw

M iss Wagner , Villa „Fri f ^-berg ", Neuberg7, receivesa lim1.1
number of young Ladies for private edneat®,
Highest references to parents of foUjLj kj
pupils. Fine park . ^

s t{

dem T

Unterricht
in Violine, Klavier, Gesang und AccoB-r ^
nement, sowie Gelegenheit zum Ense® .
Spiel. Der Unterricht wird auch in engl' sC
und französischer Sprache ertheilt.

c . juua, lle,Concertmeister der städt. Cur-Cap®
6172 Geisbergstr. 26, parterre.

1
2 ^ ß2Ugs' °Hvertu

und Verlag von Carl Ritter.

' DUett a
01

4. * 61
5 un

’ °HVertu:
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